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Erläuterunesbericht zum BV. Errichtung eines Löschwasserbehälters als Zis-
"temelmlteinem Nutzvolymen von 96 m3 im OT. Theesdorf, Fl. -Stk. Nr. 6

fStand: 18. 03.2021)
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Lageplan sowie Entwurfsplan BI. E als Anlage

l. Aussaneslase und Erfordernis des Handelns

Die Ortslage Theesdorfist gekennzeichnet durch eine historisch gewachsene, bäuerliche Struktur
mit noch intakten Vierseitenhöfen.
Am südlichen Ortsrand befindet sich ein Teich, welcher bisher als Löschwasserreservoir diente.
Aufgrund der zunehmenden Undichtheit i.V.m. dem Rückgang des Wasserangebotes durch das
Niederschlagsdefizit der letzten Jahre besteht Handlungsbedarf hinsichtlich Schaffung einer Alter-
native.

Ein nennenswert wasserführendes Oberßächengewässer ist in Theesdorfund dessen näherer Um-
gebung nicht vorhanden.
Der Großbrand im benachbarten Ortsteil Sachsendorf in 2020 hat das Fehlen ortsnaher Löschwas-
serangebote vor Augen geführt.

2. Technische Lösung

Die technische Lösung besteht in der Errichtung einer Zisterne als geschlossener Stahlbetonbehäl-
ter, errichtet als Einbehälteranlage in Ortbeton. Der Vorteil eines solchen Behälters besteht vor al-
lern in seinen geringem Wartungsaufwand. So bleibt das Wasser - anders als in einem offenen
Teich - stets sauber'und pumpfähig, da weder Laub noch Algen die Qualität beeinträchtigen kön-
nen. Auch das zeitaufwändige Auswechseln der Folie in gewissen Intervallen entfällt.
Die Zisterne wird mit einem Revisionsschacht i.V.m. einer Einstiegsleiter ausgestattet, desweite-
ren mit einem Saugrohranschluss, sowie einem Lüftungsrohr. Da der Behälter mit Erdreich über-
schüttet wird, ist er somit nicht als störende Fläche wahrnehmbar, lediglich der Schachtdeckel des
Revisionsschachtes ist zu sehen, desweiteren das Lüftungsrohr und er Saugrohranschluss. In die-
sem Zusammenhang entfällt auch die Notwendigkeit einer Einfriedung.
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Die Zisterne wird mit einem Revisionsschacht i.V. m. einer Einstiegsleiter ausgestattet, desweiteren
mit einem Saugrohranschluss sowie einem Lüftungsrohr. Da der Behälter mit Erdreich überschüttet
wird, ist er somit nicht als störende Fläche wahrnehmbar, lediglich der Schachtdeckel des Revisi-
onsschachtes ist zu sehen, desweiteren das Lüftungsrohr und der Saugrohranschluss. In diesem Zu-
sammenhang entfällt auch die Notwendigkeit einer Einzäunung.
Die Anlage ist überfahrbar (SLW 30), also Z. B. auch mit Feuerwehrfahrzeugen.

3. Standort der Zisterne

Neben dem bisherigen Löschteich - auf der gegenüberliegenden Straßenseite des Wirtschaftsweges
nach Großmilkau -"befindet sich das gemeindeeigene Flurstück Nr. 6. Der Standort ist geeignet für
die Anfahrt zwecks Befüllung mit Wasser als auch im Brandfalle für die Feuerwehr. Die Breite des
Flurstückes lässt die Errichtung komplett auf eigenen Gmnd zu.

4. Ausführungszeit

Die Errichtung der Zisterne ist für 2022 vorgesehen.

Seite 2

ARCHITEKTURBÜRO GÜNTHER Partnerschaft: Am Wald 5 / 09306 Erlau / Tel. : 03727-2664 / Fax: 03727-600074
Dipl. -Ing. Germar Günther: Dipl. -Ine. Gert Günther
09306 ErTau / OT Cros^CT (unter der'Adresse des Bürositzes Bankverbindung: Kreisspark;
Niedercrossen 10 / Tel. : 03727-92413 in Eriau zu erreichen)

Fax. : 03727-640970

BLZ: 87051000 / Konto-Nr. : 3160000736


